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ErwinHameseder
Obmann

Raiffeisen-Holding
NÖ-Wien

„Raiffeisen
NÖ-Wienistmehr
alseineBankund
unserErgebnis ist
immermehralsnur
dieBankbilanz.“

ZurUnternehmensgruppe
RaiffeisenNÖ-Wien ist ein
wesentlicher Bestandteil
der Raiffeisen-Gruppe
Österreich und besteht
aus der Raiffeisen-Hol-
dingNÖ-Wien, der RLB
NÖ-Wien und den nie-
derösterreichischen Raiff-
eisenbanken. Die Raiffei-
sen-HoldingNÖ-Wien ist
eine der größten privaten
BeteiligungsholdingsÖs-
terreichs. Der Fokus liegt
auf ihren Beteiligungen

in denGeschäftsfeldern
Agrar, Bank, Infrastruktur
undMedien.
Diese Unternehmenwur-
den im Rahmen der Stu-
die analysiert: Raiffeisen-
HoldingNÖ-Wien, RLB
NÖ-Wien + Töchter, NÖ
Raiffeisenbanken,
AGRANA, Leipnik-Lun-
denburger Invest, NÖM,
RBI, Raiffeisen Informatik,
ORS, KURIER, NÖPres-
sehaus, STRABAG.
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Michael Höllerer
Generaldirektor

„Wirsehenesals
Aufgabe,
heimische
Betriebe

besonderszu
unterstützen.“

Anna Kleissner
Studienautorin

„GehtesRaiffeisen
NÖ-Wiengut,geht

esauchvielen
Unternehmenaus
derRegiongut“

Raiffeisen NÖ-Wien
ist stark in Niederös-
terreich verankert

und setzt dort besonders
auf Regionalität. Die enge
Verwurzelung mit der Be-
völkerung und der Wirt-
schaft zeigt sich durch
zahlreiche Aktivitäten,.
Der Erfolg eines Unterneh-
mens wird aber in der Re-
gel an betriebswirtschaftli-
chen Kennzahlen gemes-
sen.

Ökonomischer
Fußabdruck
Welchen Wert die Unter-
nehmen für die Region und
die Menschen, die dort le-
ben, schaffen, sagen die
Zahlen aber nicht aus. Des-
halb ließ Raiffeisen NÖ-
Wien zum vierten Mal vom
Wirtschaftsforschungsinsti-
tut Economica seinen öko-
nomischen Fußabdruck
untersuchen. Mit der Stu-
die werden die volks- und

regionalwirtschaftliche
Leistung und damit die
starke Verbundenheit der
Unternehmensgruppe mit
den Menschen und der Re-
gion unterstrichen. „Be-
triebswirtschaftliche Kenn-

können wir aber erneut
auch die gesamtwirtschaft-
liche Bedeutung von Raiff-
eisen NÖ-Wien für die Re-
gion und darüber hinaus
darstellen und prüfen, ob
wir auf dem richtigen Weg
sind“, betont Erwin Hame-
seder, Obmann der Raiffei-
sen-Holding NÖ-Wien.
„Raiffeisen NÖ-Wien ist
mehr als eine Bank, unser
Ergebnis ist immer mehr
als nur die Bankbilanz.“

Nachhaltige Impulse
Zu Raiffeisen NÖ-Wien zäh-
len die Raiffeisen-Holding
NÖ-Wien mit ihren Beteili-
gungsunternehmen, allen
voran die Raiffeisenlandes-
bank NÖ-Wien mit ihren
Filialen in Wien sowie die
selbstständigen niederös-
terreichischen Raiffeisen-
banken. Die Unternehmens-
gruppe generiert in Öster-
reich einen Umsatz von 8
Milliarden Euro. Die nach-
haltigen Impulse, die in der
Region getätigt werden,
kommen auch den dort le-
bendenMenschen zuGute.

Wertschöpfung
erreicht Allzeithoch
Der direkte Bruttowert-
schöpfungsbeitrag von
Raiffeisen NÖ-Wien er-
reicht 2021 mit 1,4 Milliar-
den Euro ein Allzeithoch.
Damit steht die Gruppe für
einen Anteil von 0,6 Pro-
zent der gesamten heimi-
schen Wertschöpfung. Das
entspricht einem Anstieg
von rund 20 Prozent
gegenüber dem Vorjahr
und 4 Prozent über dem

Vorkrisenniveau. „Wir ste-
hen auch zukünftig als
Partner bereit, um die Re-
gion zu fördern, so wie wir

das über die Jahre hinweg
laufend bewiesen haben“,
sagt Hameseder.

Bedeutende Rolle
in Kernregionen
Vor allem in ihrer Kernre-
gion, in Wien und Nieder-
österreich, spielt die Grup-
pe eine bedeutende Rolle.
Die gesamte Steuer- und
Abgabenleistung von Raiff-
eisen NÖ-Wien liegt im
Jahr 2021 bei 809 Millio-

nen Euro, wobei der direk-
te Effekt mit 413 Millionen
Euro so hoch wie noch nie
ausfällt.
Anna Kleissner, Autorin
desWertschöpfungsberich-
tes, betont: „Erfreulich ist
auch die Entwicklung bei
den Investitionen, die mit
74,9 Millionen Euro höher
als im Dekadendurchschnitt
sind und vor allem in Nie-
derösterreich und Wien ge-
tätigt wurden. Das bedeu-

Corona-Pandemie,
Preissteigerungen bei
Lebensmitteln, Klima-
und Energiekrise: Hei-
mische Betriebe stehen
aktuell vor großen He-
rausforderungen, allen
voran die Landwirte.
„Als RaiffeisenNÖ-Wien
sehen wir es als unsere
Aufgabe, hier besonders
zu unterstützen“, sagt
Generaldirektor Mi-
chael Höllerer beim ag-
rarpolitischen Herbst-
auftakt des Bauernbun-
des. „Als starker und
verlässlicher Partner
stellen wir ein Angebot
zur Verfügung, das es
Bauern ermöglicht, ihre
Betriebe zukunftsfit und
ertragbringend zu füh-
ren, um die Versor-
gungssicherheit zu ge-
währleisten.“

Nachhaltige
Transformation
Höllerer betont weiter:
„Unsere Verantwortung
gegenüber Land und
Leute endet nicht beim
reinen Bankgeschäft.“
So begleitet Raiffeisen
NÖ-Wien auch auf dem
Weg der digitalen und
nachhaltigen Transfor-

Sichereund
gemeinsameZukunft

fürLandwirte

mation. Experten der
Raiffeisenbanken vor
Ort stehen mit ihrer För-
derexpertise zur Seite,
wenn es etwa darum
geht, klimafreundliche
Projekte zukunftsfit um-
zusetzen. So beispiels-
weise bei der Gründung
von Energiegemein-
schaften, wo Mitglieder
Strom in ein gemeinsa-
mes Netz einspeisen
und gemeinsam davon
profitieren.

Beyond Banking
Aber auch mit neuen
„Beyond Banking“-Ange-
boten bietet Raiffeisen
NÖ-Wien Produkte , die
einen Mehrwert für die
Menschen in den Regio-
nen bringen – vom Han-
dy-Tarif bis zu Regional-
shops in Bankstellen.

tet: Geht es Raiffeisen NÖ-
Wien gut, geht es auch vie-
len Unternehmen aus der
Region gut.“

Zahlreiche
Arbeitsplätze
Raiffeisen NÖ-Wien steht
für die Schaffung und Si-
cherung von hochwertigen
Arbeitsplätzen. 8.230 Per-
sonen arbeiten aktuell für
die Unternehmensgruppe.
Mit jedem Job in der

Gruppewerden 1,3 weitere
Arbeitsplätze in Österreich
geschaffen oder gesichert.
Es sind folglich 18.700Mit-
arbeiter, die bei der Gruppe
beschäftigt sind. Das ent-
spricht 0,43 Prozent der in
Österreich Erwerbstätigen.
„Ohne unsere Mitarbeiter, die
auch in Krisenzeiten einen
sicheren Arbeitsplatz hat-
ten, wären derart gute Er-
gebnisse nicht möglich“, so
Hameseder.

zahlen sind ein zentrales
Instrument, wenn es um die
Messung des Erfolges und
den Wert eines Unterneh-
mens geht. Durch den öko-
nomischen Fußabdruck

DieregionaleKraftvon
RaiffeisenNÖ-Wien

Zuwachs.Das EconomicaWirtschaftsforschungsinstitut hat
dieWertschöpfung von RaiffeisenNÖ-Wien berechnet.

Die Unternehmensgruppe verzeichnet einen
Wertschöpfungsanstieg um rund 20 Prozent gegenüber

demVorjahr und liegt 4 Prozent über demVorkrisenniveau.

Studien-Autorin
Anna Kleissner und
Obmann Erwin
Hameseder präsen-
tierten denWert-
schöpfungsbericht
imRaiffeisenhaus
Wien
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Familienzeit. Förderung auch für die Kleinsten in der Region
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Badespaß.NeueAttraktionen für den Kinderbereich geplant
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der Thaya. Der Kinder-
spielplatz in der Weide-
gasse ist ein beliebter Platz
in Laa an der Thaya. Zahl-
reiche Spielelemente wie
Klettergerüste, Trampolin,
Rutsche oder Baumstäm-
me zum Balancieren bieten
jede Menge Möglichkeiten
zum Austoben. Das High-
light ist der künstliche
Bachmit Sandspielfläche.

Verschnaufpause
Kürzlich wurde der Spiel-
platz mit Unterstützung
der Raiffeisenbank Laa an
der Thaya um Sitzgelegen-
heiten ergänzt. Die gemüt-

NeueParkbänkefürden
Kinderspielplatz inLaaanderThaya

lichen Parkbänke laden El-
tern und Kinder zu Ver-
schnaufpausen ein. „Gera-
de für Familien ist der
Spielplatz ein beliebter

Treffpunkt, wir freuen uns,
mit dieser Spende unsere
jüngsten Bewohner unter-
stützen zu können“, sagt
DirektorWerner Kraft.

Raiffeisen-Regionalbank
Gänserndorf. Die Förde-
rung der Region steht bei
der Raiffeisen-Regional-
bank Gänserndorf ganz
oben. So wurde schon vor
einigen Jahren der Raiff-
eisen-Genuss-Gutschein im
Wert von je zehn Euro ins
Leben gerufen.

Einen solchen Coupon
erhalten Kunden als Goo-
die unter anderem bei
Abschluss eines Bauspar-
vertrages. Aber auch bei
diversen Sponsoring-Auf-
trägen kommen die belieb-
ten Gutscheine, beispiels-
weise als Tombola-Preise
bei Feuerwehrfesten, zum
Einsatz.

Förderung für
regionale Betriebe
Eingelöst werden können
die Gutscheine bei insge-
samt 18 wirtschaftlichen
Partnern in und um das
Marchfeld sowie in der
Bundeshauptstadt Wien.
Mit dabei sind Gasthäuser,
Restaurants, Cafés und
Hofläden in der gesamten
Region.

Bei der Bäckerei Geier
können die Gutscheine an
vielen Standorten ver-
wendet werden. Ebenso
sind zahlreiche Restau-
rants Partner der Aktion,
wie zumBeispiel das Steak-
Lokal Zündwerk in Strass-
hof und das Restaurant
Geier’s Gambrinus in Gän-
serndorf mit traditioneller
und veganer Küche „Mit
den beliebten ‘Raiffeisen-

Genuss-Gutschein’ fördern
wir vor allem die regio-
nale Wirtschaft, das ist
uns ein besonders großes
Anliegen“, sagt Direktor
Johannes Jaindl.

Erst vor Kurzem durf-
ten die beiden Kunden-
berater Regina Krupan und
Daniel Kruder den zehn-
tausendsten Gutschein an
eine Kundin der Bankstel-
le Engelhartstetten über-
reichen. Raiffeisenbank Traisen-

Gölsental. Auf 17.000
Quadratmetern bietet das
Parkbad in Wilhelmsburg
ein Sprungbecken, Sport-
becken, Erlebnisbecken
und das „Plantschiland“
für Kinder.

Bei freiem Eintritt ka-
men zahlreiche Eltern mit
ihren Kindern zum gro-
ßen „Family Day“. Hier
gab es verschiedene Sta-
tionen, die alle teilneh-
menden Kinder lösen durf-

FunundActionbeim„FamilyDay“

ten. Highlight war dabei
das Zielspritzen mit der
Feuerwehr.

Für den guten Zweck
Die gesamten Einnahmen
aus dem Familientag
wurden vom Wilhelms-
burger Jugendförderverein
gesammelt. Diese werden
demnächst für neue Attrak-
tionen im Kinderbereich
verwendet.

Auch die Raiffeisen-
bank Traisen-Gölsental

unterstützt die Pläne im
heimischen Freibad. Ju-
gendbetreuerin Michaela
Waltner übergab dabei
den symbolischen Scheck.
„Die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen
liegt uns besonders am
Herzen, wir freuen uns,
dem Wilhelmsburger Park-
bad als beliebte Freizeit-
location ein wenig unter
die Arme greifen zu kön-
nen“, betont auch Direkto-
rin Hermine Dangl.

Raiffeisenbank Gum-
poldskirchen. Im Gemein-
schaftsgarten „regio.gum-
pi“ in Gumpoldskirchen
können Bürger selbststän-
dig frisches Obst und Ge-
müse anbauen. Das Selbst-
versorger-Paradies boomt
seit Corona und hat seit

Kurzem ein weiteres Bie-
nenhotel, gesponsert von
der Raiffeisenbank Gum-
poldskirchen.

Neues Schulprojekt
„Diese aktive Gemeinschaft,
die sich gegenseitig hilft,
um miteinander etwas zu

schaffen – das ist eine Ini-
tiative ganz im Sinne unse-
res Gründers F. W. Raiffei-
sen. Er wäre begeistert von
diesem Projekt. Deshalb
wollten wir diese Idee un-
bedingt unterstützen“, sagt
Bankstellenleiter Martin
Bauer. Schüler der Schule

für Wirtschaft & Technik
Mödling bauten in Koope-
ration mit der Allgemei-
nen Sonderschule Mödling
das Bienenhotel im Rah-
men eines großen Projekts.
Derartige Hotels bieten so-
litär lebenden Bienenarten
eine Heimstatt und fördern

die Bestäubung von Pflan-
zen im Umfeld. Selbst die
dafür nötigen Bambus-
rohre wurden eigenständig
geerntet. Auf der Rück-
wand des Insektenhotels
verewigten sich die Ju-
gendlichen stolz mit ihrem
Namen.

10.000Genuss-GutscheineimUmlauf
Kulinarik.Unterstützung für 18 regionale Cafés, Bäckereien und Restaurants

MödlingerSchülerbauenBienenhotel
Nachhaltigkeit.GumpoldskirchnerGemeinschaftsgarten freut sich über Spende

In 18 heimischen Kaffeehäusern und Restaurants können die beliebtenGutscheine eingelöst werden

Bgm. BrigitteRibisch undDir.WernerKraft amSpielplatz

Kulinarischer Schatz: Genuss-Gutschein von Raiffeisen

Das Bienenhotel ist Teil eines gemeinsamen Projekts der Schule fürWirtschaft & TechnikMödling und der Allgemeinen Sonderschule

Jugend-
betreuerin
Michaela
Waltner
übergab
beim
„Family Day“
imParkbad
Wilhelms-
burg einen
Scheck an
Stadtrat
Drinic
Dalibor
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Gemeinsamhelfen. Finanzielle Unterstützung für krankes Kind
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Kooperation.Raiffeisenbanken fördern Bildung auf vier Rädern

RB
KO
RN
EU
BU
RG

Raiffeisenbank Korneu-
burg. Streicheln, füttern,
putzen, reiten – die Kin-
der der Kleinkindgemein-
schaft „Entwicklungsraum
Langenzersdorf“ durften
bei der Reitpädagogik-
Stunde so richtig mit an-
packen.

ImGarten des Entwick-
lungsraums konnten die
Kinder viel Zeit mit Pony
Lucy verbringen und von
Reitpädagogin Cornelia
Meixner lernen, wie man
mit einem Pferd umgeht.
Unterstützt wurde das
Projekt von der Raiffeisen-
bank Korneuburg.

Und das Highlight? Zu-

sammen mit der Ent-
wicklungsraum-Leiterin
Brigitte Zinner besuchten
die Kinder samt Pony die
Bankstelle in Langenzers-
dorf.

Ungewohnter Besuch
„Es ist immer schön, wenn
wir regionale und sinn-
volle Projekte, wie den
‘Entwicklungsraum Lang-
enzersdorf’ unterstützen
dürfen, ganz besonders,
wenn dann solch schöne
Überraschungen vor unse-
rer Bank auftauchen!“,
freut sich Bankstellenleite-
rin Birgit Kreuzinger über
den tierischen Besuch.

Der „Entwicklungs-
raum Langenzersdorf“ ist
nach der Montessori-
Pädagogik organisiert und
soll nach dem Motto „Hilf
mir, es selbst zu tun“
Kinder zu eigenständigen
und verantwortungsbe-
wussten Persönlichkeiten
machen.

Raiffeisenbank Region
Wiener Alpen. Die Erleb-
nisarena St. Corona am
Wechsel ist nicht nur für
Wintersport bekannt, son-
dern bietet auch im Som-
mer jede Menge Pro-
gramm. Ob eine Fahrt mit
der Sommerrodelbahn,
Radfahren im Mini Bike-
park oder Bewegung im
Motorikpark – es gibt viel
zu entdecken. Jährlich be-
suchen hunderte Men-
schen das Freizeitparadies.
Sollte es einmal zu einem
Notfall mit Herz-Kreislauf-
Problemen kommen, gibt
es nun einen Defibrillator.
Dieserwurde von der Raiff-
eisenbank Region Wiener
Alpen finanziert. „Raiffei-
sen unterstützt zahlreiche
gemeinnützige Projekte
und freut sich, jetzt einen
Defi an die Erlebnisarena

NeuerDefibrillator in
derErlebnisarena

übergeben zu dürfen, der
auch für Kindernotfälle ge-
eignet ist“, betont Gebiets-
leiter RomanDorfstätter.

Auch St. Coronas Bür-
germeister Michael Gruber
freut sich: „Danke an die
Raiffeisenbank, das ist
wirklich gut angelegtes
Geld. Die Standortwahl ist
sehr sinnvoll, denn durch
die öffentliche und jeder-
zeit leicht zugängliche Sta-
tionierung beim Familien-
WC der Erlebnisarena ist
im Ernstfall nicht nur den
Gästen von außerhalb, son-
dern auch den Einheimi-
schen geholfen.“

Wer ein Raiffeisen Kon-
to besitzt, genießt günsti-
geren Eintritt in die Erleb-
nisarena. Tageskarten und
den Dreier-Fahrtenblock
der Sommerrodelbahn gibt
es zehn Prozent günstiger.

Raiffeisenbank Region
Schallaburg. Unterstüt-
zung und Hilfe sind bei der
Raiffeisenbank Region
Schallaburg keine leeren
Worthülsen. Insbesondere
dann nicht, wenn es um
den Zusammenhalt mit
den eigenen Mitarbeitern
geht. So wurde für die er-
krankte Lisa, Tochter von
WohnTraum-Beraterin
Bettina Rabl, eine umfang-
reiche Sammelaktion ins
Leben gerufen, um zumin-
dest die finanzielle Seite in
einer herausfordernden
Zeit etwas zu lindern.

Über den Verein „Hilfe
im eigenen Land“ konnte
die Raiffeisenbank Region
Schallaburg, allen voran
mit den Direktoren Alfons
Pitterle, Karl Engelhart und

SpendenfürElisagesammelt

Prokurist Karl Posch, und
mit Hilfe einer Initiative
von Obmann-Stellvertreter
Franz Biber, einen Betrag
von 7.500 Euro übergeben.
Weitere 9.500 Euro wur-

den durch eine Aktion
beim Charity Fußballtur-
nier der Blaulichtorganisa-
tionen und der EVN in
Würmla organisiert und
vomVerein übergeben.

Raiffeisenkasse Haiders-
hofen. Drei Jahre lang
wurde geplant und gebaut,
nun ist sie endlich fertig,
die Sportanlage des Ver-
eins ASV Raika Beham-
berg-Haidershofen. Diese
ist nach dem ASV-Obmann
benannt und trägt den
Namen „Franz Burgholzer
Arena“.

In der neuen Sport-
stätte nahe dem Kinder-
garten in Ramingdorf
trainieren ab sofort zwei
Erwachsenen- und neun
Nachwuchsmannschaften,
eine Mini-Gruppe, ein Se-
nioren-Team sowie eine
Stockschützen-Mannschaft.

Spendenaktion
Neben zwei Fußballfeldern
und einer Besuchertribüne
mit 240 Sitzplätzen wurde
auch eine Stockschützen-
halle mit drei Bahnen er-
richtet.

Möglich waren die um-
fangreichen Umbauarbei-

ten unter anderem dank
einer Spende von Raiff-
eisen. Seit 40 Jahren ist die
Raiffeisenkasse Haiders-
hofen Hauptsponsor des
Sportvereins. „Mit der

Spendensummewollenwir
die gute Zusammenarbeit
untermauern und weiter-
hin den Verein und seine
Ziele unterstützen“, so Di-
rektor ErnstMayer.

Raiffeisenbank Bruck-Car-
nuntum. Im neuen Anima-
tionsstreifen „DC League
of Super-Pets“ überneh-
men vierbeinige Helden
das Ruder: allen voran
Superhund Krypto, der
normalerweise mit Super-
man gemeinsam in Metro-
polis Verbrecher jagt. Ge-
meinsam mit Hund Ace,
Hängebauchschwein PB,
Schildkröte Merton und
EichhörnchenChipwill der
Hund seinen besten
Freund befreien.

Die jüngsten Kunden
der Raiffeisenbank Bruck-

TieremitSuperkräften
eroberndieLeinwand

Carnuntumhatten kürzlich
die Möglichkeit, den neuen
Kinofilm im Cineplexx
Parndorf zu sehen. Mehr
als 100 Besucher kamen
zur Raiffeisen Club Premie-
re. „Es freut uns wirklich
sehr, dass wir nach langer
Covid-bedingter Pause
wieder eine großartige Ki-
nopremiere organisieren
und den Kindern somit ein
Sommerhighlight bieten
konnten“, so Direktor
Bernd Troant. Auch die
mitgegebenen Goodie Bags
mit Snacks und Spielzeug
sorgten für viel Freude.

Raiffeisenbanken im
Weinviertel. Seit bereits
41 Jahren fährt der Bü-
cherbus der Bildungsaka-
demie Weinviertel durch
die Region. Die rollende
Bibliothek ist nach der
Sommerpause nun wieder
im Einsatz und macht
derzeit auf ihrer Tour bei
elf Stationen Halt: von
Niederkreuzstetten über
Niederleis bis nach Hagen-
brunn, Leobendorf, Groß-
rußbach und Leitzersdorf.

Gemeinsam stark
Die Kooperation zwischen
den Bücherbus-Gemein-
den wird von den Raiff-
eisenbanken Stockerau,
Kreuzenstein, Korneuburg
sowie der Raiffeisenbank
im Weinviertel finanziell

BücherbusnimmtwiederFahrtauf

unterstützt. „Der Bücher-
bus ist ein wichtiges
Zentrum der Begegnung
und Kommunikation, wir
unterstützen dieses wert-
volle Projekt sehr gerne
und leisten damit einen
Beitrag für die Menschen
in der Region“, sagt Ronald

Luckner, Direktor der
Raiffeisenbank im Wein-
viertel. Zur Auswahl ste-
hen ca. 1.200 Multimedia-
Angebote, darunter Litera-
tur, Spiele, Hörbücher und
DVDs. Interessierte können
Medien online vorbestellen
oder vor Ort stöbern.

Ponybesucht
Raiffeisenbank
inKorneuburg
Hufgeklapper.Reitpädagogik-Kurs
machte einen tierisch lustigenAusflug

SportanlageinBehambergist fertig
Neubau.Besuchertribünemit 240 Sitzplätzen und Stockschützenhalle errichtet

Die zwölfjährigeElisa freut sich überdieUnterstützung

Mit Pony Lucy besuchten die Kinder Bankstellenleiterin Birgit Kreuzinger

NachAbschluss der Umbauarbeiten halfen 20 RaiffeisenMitarbeiter amEröffnungstag tatkräftigmit

Der neue
Defibrillator
wurde kürz-
lich an die
Erlebnis-
arena St.
Corona am
Wechsel
übergeben

Beste
Stimmung
herrschte
bei der
Raiffeisen
Kino-
premiere
des Films
„DC League
of Super-
Pets“ im
Cineplexx
Parndorf

RB StockerauDirektor Peter Karlik, ElisabethGabriel
vomBücherbus, Direktor der Bildungsakademie
Weinviertel Franz Knittelfelder, BüchereileitungAnita
Zach, RBKorneuburgDirektor Andreas Korda und RB
KreuzensteinDirektorMichael Strobl
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Einstandsfeier. Raiffeisenbank Langenlois unterstützt denMusikvereinManhartsberg bei Sanierungsarbeiten
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Schutz. Zahlreiche „AchtungKinder“-Tafeln wurden in derGemeinde Langenrohr aufgestellt
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Raiffeisenbank Region
St. Pölten. Ein Kranken-
hausaufenthalt ist nie be-
sonders angenehm und ge-
rade für Kinder ist dieser oft
mit Unsicherheit und Angst
verbunden. Deshalb setzt
sich der Verein Babyhilfe
mit unterschiedlichsten Pro-
jekten dafür ein, Jugendli-
chen und Kindern einen
möglichst unbeschwerten
Aufenthalt im Spital zu er-
möglichen. Die Raiffeisen-
bank Region St. Pölten leis-
tet jetzt mit einer finanziel-
len Spende einen Beitrag,
um den Verein bei seinen
Aktivitäten zu unterstützen.
Mit dem Geld wurde bei-
spielsweise ein iPad ge-

kauft. Mit diesem werden
die Kinder und Jugendli-
chen durch altersgerechte
Filme, Cartoons oder Spiele
abgelenkt und bis zum Be-
ginn der Narkose unterhal-
ten. Das Geld wird außer-
dem für Kinder verwendet,
die die Weihnachtsfeiertage
im Spital verbringen müs-
sen. Sie dürfen sich über
Spielsachen, Weihnachtsge-
schenke und Bastelmateria-
lien zur Ablenkung und
Freizeitgestaltung freuen.

Ärzte zu Besuch bei
Raiffeisen
Kürzlich waren der Leiter
der Kinder- und Jugendab-
teilung des Universitätskli-

nikums St. Pölten Thomas
Eiwegger und die Heil- und
Sonderpädagogin Sabine
Wagner-Simhandl im neu-
en raiffeisen corner zu

Gast. Dort bedankten sie
sich bei Regionaldirektorin
Bettina Hörmann und Pri-
vate Banking-Kundenbera-
ter Georg Wurstbauer-

Heiss für die Unterstützung
und verschafften sich einen
Eindruck über die neue
Zentrale der Raiffeisen-
bank Region St. Pölten.

Raiffeisenbank Wiener-
wald. Jugendförderung,
E-Mobilität, Co-Working
spaces als Arbeitsplätze
und das Weiterentwickeln
nachhaltiger Projekte in
der Region, das sind die
großen genossenschaftli-
chen Schwerpunkte der
Raiffeisenbank Wiener-
wald.

Die Inhalte entstanden
bei der ersten Regional-
ratskonferenz, die kürzlich
in Altlengbach stattfand.
51 Mitglieder, davon 17 in
diesem Jahr neu gewählte,
nahmen an demWorkshop
teil. Die Regionalräte die-
nen als Bindeglied zwi-
schen Mitgliedern und
Bank und bringen sich ak-
tiv mit Ideen ein, um den
Genossenschaftsgedanken
in der Region zu veran-
kern.

Gute Umsetzbarkeit
ist entscheidend
Neben dem klassischen
Bankgeschäft legt die
Raiffeisenbank Wiener-

wald den Fokus auf den ge-
nossenschaftlichen Förder-
auftrag.

„Es ist entscheidend,
zukunftstaugliche Projekte

weiterzutragen, auf ihre
Umsetzbarkeit hin zu prü-
fen und alle Möglichkeiten
zumVorteil unserer gesam-
ten Region zu nutzen“, er-

klärt Geschäftsleiter Alfons
Neumayer. Daher sei es
auch wichtig, sich mit den
Projekten langfristig, um-
fassend und kontinuierlich

auseinanderzusetzen, um
immer wieder Ideen im
Sinne des Förderauftrags
zu entwickeln und umzu-
setzen.

Raiffeisenbank Langen-
lois. Der Musikverein in
Mühlbach am Manharts-
berg wächst stetig um neue
aktive Mitglieder, wodurch
es bei den Proben im alten
Musikheim bereits etwas
engwurde. Deshalb kam es
zu grundlegenden Sanie-
rungs- und Renovierungs-
arbeiten des Gebäudes.

Als finanzieller und
kultureller Partner in der
Region unterstützt die
Raiffeisenbank Langenlois
dieMusiker dabei mit einer
Spende von 1.000 Euro.
Übergeben wurde der

MusikheimMühlbachwurdejetztwiedereröffnet

Spendenscheck von Direk-
tor Adi Feichtinger und
Raiffeisenbank Langenlois
Obmann Leopold Hof-
bauer-Schmidt.

Das neue Musikheim
wurde dann im Sommer
feierlich mit Bieranstich,
Frühschoppen, Feldmesse
und jeder Menge Kulinarik
eröffnet. Es spielten unter
anderem auch der Musik-
verein Radlbrunn und die
Stadtmusik Maissau. Für
die kleinsten Gäste gab es
eine Kinderbetreuung mit
Kinderschminken und
Basteln.

MehrSicherheit fürdieKleinenimStraßenverkehr

Raiffeisenbank Tulln. Der
Straßenverkehr birgt viele
Gefahren für Kinder: Auto-
fahrer sind teilweise nicht
aufmerksam oder fahren
viel zu schnell. Kinder wer-
den hier schnell aufgrund
ihrer Körpergröße überse-
hen. Diesem Risiko ist sich
auch die Raiffeisenbank
Tulln bewusst und möchte
dem entgegenwirken.

Sichtbar machen
Dank der neuen „Achtung
Kinder“-Hinweistafeln sol-
len Autofahrer auf die
jüngsten Verkehrsteilneh-

mer aufmerksam gemacht
werden.

Aufgestellt wurden die
Tafeln vor Kurzem im
gesamten Gemeindegebiet
von Langenrohr im Be-
zirk Tulln. „Wir möchten
gerne unseren Teil zur
Sicherheit beitragen und
stellen zehn Hinweis-
Tafeln zur Verfügung“, er-
klärt Direktor Manfred
Leitner. „Damit beweist die
Raiffeisenbank einmal
mehr, dass die Unterstüt-
zung der Menschen in
der Region ein wichtiges
Anliegen ist.“

OhneAngstzurOperation
Sicherheit geben.Verein ermöglicht stressfreien Krankenhausaufenthalt für Kinder

Fokusaufgenossenschaftliche
FörderprojekteinderRegionWienerwald

Regionalräte. 17 neue Entscheidungsträger setzen sich für Jugend und E-Mobilität ein

Ein Krankenhausaufenthalt ist für Kinder eineAusnahmesituation, die verunsichert

KundenberaterGeorgWurstbauer-Heiss (l.) und Regio-
naldirektorin BettinaHörmann (r.) mit Klinik-Vertretern

Geschäftsleiter und Funktionäre der RaiffeisenbankWienerwald freuen sich über die gelungene Veranstaltung

Dir.M. Leitner, GRM. Kerschner, Obmann L. Figl und
Dir. K. Hameder bei der Übergabe der Tafeln

Mit demSchulstart sind
mehr Kinder unterwegs

Direktor Adi
Feichtinger,
Raiffeisenbank
Langenlois
Obmann
Leopold
Hofbauer-
Schmidt,
Musikverein-
Obmann
Alexander
Pfaller und
Bürgermeister
Martin
Gudenus bei
der Scheck-
übergabe
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Sport.Raiffeisenbank unterstützt
heimischeDamenmannschaft

RW
A

Überblick
Lagerhaus

In Österreich gibt es rund
80 Lagerhaus-Genossen-
schaften mit 13.000 Mit-
arbeiter:innen an mehr als
1.000 Standorten. Die Ge-
nossenschaften sind un-
abhängige, regional ver-
ankerte und demokratisch
organisierte Unternehmen
in bäuerlichem Besitz. Sie
versorgen Landwirte und
die gesamte ländliche Be-
völkerung mit Produkten
und Dienstleistungen aus
den Segmenten Agrar,
Technik, Energie, Haus &
Garten sowie Baustoffe
und Baudienstleistungen.
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A
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A
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A

Teamgeist. Laufen für Projekte des Vereins „Lebenschance“
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Raiffeisenbank Waidhofen
an der Thaya. Alle Fragen
rund um die Arbeit des
Roten Kreuzes wurden den
rund 60 Kindern beim gro-
ßen Sumsi-Fest beantwor-
tet. Als die Vakuumtrage
zum Einsatz kam, fühlten
sich die Kleinsten wie echte
Sanitäter. Sie durften sogar
im Rettungsauto Platz neh-
men und sich hier die
Sauerstoffsättigung messen
lassen. Als Highlight wurde
auch das Blaulicht in Be-

trieb genommen. Organi-
siert wurde das Fest von der
Raiffeisenbank Waidhofen
ander Thaya.Denn als Kun-
den von morgen haben
Kinder bei der Bank einen
ganz besonderen Stellen-
wert. Die Bank organisiert
laufend Veranstaltungen,
bei denen sich alles um
die kleinsten Sparer dreht.
„Uns ist bewusst, wie wich-
tig die Kundschaft von
morgen für eine Regional-
bank ist. Wir wollen unse-

Raiffeisenbank Wr. Neu-
stadt-Schneebergland.
Frauenfußball erlebt ge-
rade einen regelrechten
Boom – spätestens seit
der diesjährigen Fußball-
EM der Damen in England
heißen die Heldinnen
junger Mädchen Sarah
Puntigam und Manuela
Zinsberger. Als Partner
aus der Region sponsert
die Raiffeisenbank Wr.
Neustadt-Schneebergland
an der Seite der Raiffeisen-
landesbank NÖ-Wien ab
der Spielsaison 2022/

FrauenandenBall

2023 die Damenmann-
schaft des SVWeikersdorf.

Gelungener Ankick
„Wir sind besonders stolz
über die neue Ko-
operation“, erzählt Direk-
tor Reinhold Soleder.
„Schließlich holte die
Damenmannschaft des
SV Weikersdorf in der Sai-
son 2021/22 den Landes-
meistertitel und sicherte
sich damit einen Platz in
der zweiten Bundesliga,
der zweithöchsten Spiel-
klasse inÖsterreich.“

ren jüngsten Kunden des-
wegen nicht nur schon früh
als Bank zur Seite stehen,
sondern ihnen auch span-
nende Projekte bieten, die
in Erinnerung bleiben“, er-
klärt Direktor Kurt Bogg.
Der Besuch von Sumsi für
die passenden Erinnerungs-
fotos rundete den Tag ab.
Neben der Station des
Roten Kreuzes konnten sich
die Kinder auch in der
Hüpfburg oder beim Micro
Soccer austoben.

Die Haus & Garten-
Märkte mit ihrem
breit gefächerten

Angebot sind attraktive
Auslagen der österreichi-
schen Lagerhaus-Genos-
senschaften. Eines ihrer be-
liebtesten Angebote sind
die an vielen Standorten
eingerichteten Bauernlä-
den, wo landwirtschaftli-
che Betriebe aus der unmit-
telbaren Umgebung ihre
selbst produzierten Spezia-
litäten präsentieren. Vielen
Kundinnen und Kunden,
die auf dem Weg zur Kasse
noch rasch ein resches Bau-
ernbrot, g“schmackige
Würste, hausgemachte Säf-
te oder Marmeladen in den
Einkaufswagen legen, ist
nicht bewusst, dass das La-
gerhaus für die Landwirt-
schaft nicht nur als direkte
Verkaufsmöglichkeit eine
große Rolle spielt.

Lagerhaus-Genossen-
schaften wurden ab 1898
in rascher Abfolge im gan-
zen Land gegründet. In den
damaligen Krisenzeiten
war es dringend notwen-

dig geworden, die Landwir-
te verlässlich mit Saatgut
und Dünger zu leistbaren
Preisen zu versorgen und
ihre Erzeugnisse zu fairen
Bedingungen anzukaufen.
An diesem Kernauftrag der
Genossenschaften hat sich
nichts geändert. Auch heu-
te arbeiten sie daran, jeder-
zeit Betriebsmittel für die
landwirtschaftliche Pro-
duktion zur Verfügung zu
stellen und Ernteerträge zu
vermarkten.

Verfügbarkeit
absichern
Die Corona-Pandemie und
Russlands Krieg gegen die
Ukraine haben auch die Si-
tuation in der Landwirt-
schaft grundlegend verän-
dert. Viele Jahre lang ging
es vorwiegend um die

Wahl der besten Betriebs-
mittel, heute werden sie
daran erinnert, dass auch
die Verfügbarkeit keine
Selbstverständlichkeit ist.
Russland und Weißruss-
land fallen wegen der
Sanktionen als wichtige
Dünger- und Rohstoff-Lie-
feranten großteils aus. Die-
se Verknappung und die
sehr energieintensive Dün-
ger-Herstellung haben in
den vergangenen Monaten
für eine Vervielfachung der
Preise und ein knappes An-
gebot gesorgt.

Die unabhängigen La-
gerhaus-Genossenschaften
arbeiten in wichtigen Fra-
gen in einer Verbund-Orga-
nisation zusammen und
können auf ein großes
Netzwerk zugreifen. So ge-
lingt es ihnen Saatgut,

Dünger und Pflanzen-
schutzmittel verlässlich be-
reitzustellen. Sie schaffen
die Voraussetzungen, dass
landwirtschaftliche Betrie-
be in Österreich weiterhin
Lebensmittel in bester Qua-
lität produzieren können.
Auch bei der aktuellen Dis-

kussion über den dringli-
chen Ausstieg aus fossiler
Energie sollte man das gro-
ße Potenzial der Landwirt-
schaft nicht übersehen.

Holz statt Gas
Österreich ist ein Land der
Wälder, fast die Hälfte sei-
ner Fläche ist mit Wald be-
deckt. Der größte Teil da-
von wird bewirtschaftet.
Die Lagerhaus-Genossen-
schaften unterstützen die
Waldbesitzer in allen Be-
langen, kaufen große Men-
gen Holz an und vermark-
ten es. In Form von Pellets,
Holzbriketts und Brenn-
holz sind umweltfreundli-
che und nachwachsende
Energieträger über das La-
gerhaus zu beziehen.

Die Lagerhaus-Genos-
senschaften haben sich in
mehr als 100 Jahren als kri-
senfest und weit vorausbli-
ckend erwiesen. Sie halten
an ihrer Gründungsidee
fest, den Erfolg der land-
wirtschaftlichen Produk-
tion abzusichern, und leis-
ten einen Beitrag zur Si-
cherheit Österreichs, der
weit über das duftende
Brot im regionalen Bauern-
laden hinausgeht.

Raiffeisenbank Region
Amstetten. Im Vorder-
grund standen vor allem
das Miteinander und die
Freude an der Bewegung:
300 Läufer nahmen diesen
Sommer beimMostviertler
Businessrun teil und liefen
für einen guten Zweck.

300SportlerbeimBusinessrun

„Als Initiator und
Sponsor ist es der Raiff-
eisenbank Region Amstet-
ten sehr wichtig, eine
sportliche Plattform für
Unternehmen zu bieten“,
erklärt Direktor Andreas
Weber. Er übergab einen
Spendenscheck in der

Höhe von 2.000 Euro an
den Verein „Lebenschance
Mostviertel“.

Neben zahlreichen
Preisen der Sponsoring-
partner gab es als Haupt-
preis eine Heißluftballon-
Fahrt im Raiffeisen Ballon
zu gewinnen.

GroßesSumsi-Festfür
alleJungsparer

Rettungsauto.Großer Kinder-Erlebnistagmit Sanitätern
undHüpfburg im StadtparkWaidhofen an der Thaya

SicherheitausdemLagerhaus
Lebensmittel.Österreichs Lagerhaus-Genossenschaften sind auch in Krisenzeiten

ein starker Rückhalt für die heimischen Landwirt:innen und sichern so die nachhaltige
Produktion von Lebensmitteln undHolz

Kinder durften sogar imRettungsauto Platz nehmen

Direktor Reinhold Soleder und Sektionsleiterin
Theresa Kindlmayr freuen sich über die Kooperation

Regionale Schmankerln: In den Bauernläden findetman selbst Produziertes aus unmittelbarer Umgebung

Versorgungssicherheit ist
nicht selbstverständlich

Lagerhaus-Kernauftrag: Zu fairen Preisen ein- und verkaufen

Zahlreiche RaiffeisenMitarbeiter liefen imMostviertel für den guten Zweck
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